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Ein Ort  
der Geborgenheit  
und Zukunftschancen

J edes Kind verdient es, in einem 
sicheren und liebevollen Umfeld 
aufzuwachsen. Das Kinderdorf 

Pöttsching bietet genau das – einen Ort 
der Geborgenheit, des Respekts und der 
Förderung. Hier bekommen Kinder, die es 
im Leben nicht immer leicht hatten, eine 
zweite Chance. Sie erfahren Anerkennung, 
Halt und Unterstützung, um sich bestmög-
lich zu entfalten und selbstbewusst in die 
Zukunft zu gehen.

In meiner Jugend durfte ich selbst einen 
kleinen Beitrag zur Entstehung dieses 
besonderen Ortes leisten. Als freiwil-
liger Helfer beim Bau des Kinderdorfs 
Pöttsching habe ich miterlebt, mit wie 
viel Herzblut und Engagement hier eine 
Heimat für Kinder geschaffen wurde. Es 
war beeindruckend zu sehen, wie viele 
Menschen sich für eine gemeinsame 

Vision einsetzten: Kindern nicht nur ein 
Dach über dem Kopf zu geben, sondern 
auch ein echtes Zuhause.

Heute, viele Jahre später, erfüllt es mich 
mit großer Freude, dass das Kinderdorf 
Pöttsching genau diese Vision lebt. Hier 
wachsen Kinder in einer liebevollen 
Gemeinschaft auf, in der sie gefördert und 
gestärkt werden. Viele von ihnen starten 
dank dieser wertvollen Betreuung gut ins 
Leben – ein Beweis dafür, wie wichtig und 
wirkungsvoll diese Arbeit ist.

Besonders bemerkenswert ist, dass das 
Kinderdorf Pöttsching seit Jänner 2024 als 
erstes Kinderdorf Österreichs mit der ISO 
9001 Zertifizierung ausgezeichnet wurde. 
Diese Auszeichnung zeigt, dass hier stetig 
an Verbesserungen gearbeitet wird, um 
Kindern die bestmögliche Unterstützung 
zu bieten. Dazu gratuliere ich herzlich!

Ich danke allen, die sich mit Leidenschaft 
und Fürsorge für das Wohl der Kinder 
einsetzen. Ihr Engagement schenkt Hoff-

nung, Perspektiven und vor allem eines: 
ein liebevolles Zuhause. Lassen Sie uns 
gemeinsam dafür sorgen, dass jedes Kind 
eine faire Chance auf ein glückliches Leben 
bekommt. Herzlichen Dank!  n

Prof. Harry Kopietz, Präsident  
des Wiener Pensionistenverbandes

Testimonial

Stabilität –  
wichtiger denn je.

E in Blick in die Tageszeitungen und auf 
die Entwicklungen unseres Landes, 
unserer Welt hinterlässt aktuell bei 

vielen ein mulmiges Gefühl. Vieles, das uns 
sicher und vertraut schien, droht zu wackeln 
und vielleicht sogar zu zerbrechen. Seit der 
Pandemie sind wir alle gefordert, uns zu 
besinnen und gut auf uns zu schauen, um 
mit den heutigen Herausforderungen gut 
umgehen zu können. 

Das spüren natürlich auch die Kinder und 
Jugendlichen in unseren Einrichtungen. 
Gerade für diese jungen Menschen ist 
es wichtig, einen sicheren Ort zu schaf-
fen, an dem sie Struktur, Stabilität und 

Geborgenheit erfahren. An dem sie das 
Erlebte hinter sich lassen können und in 
ihrer Entwicklung gut begleitet werden. 

Was sich auch immer gut bewährt, wenn’s 
unruhig ist: Ein Zusammenrücken, um die 
Kraft der Gemeinschaft zu spüren. Das 
hilft auch den Kindern und Jugendlichen 
dabei, Zuversicht zu gewinnen und zu 
sehen, dass das Leben schön ist. 

Zu unserer Kinderdorfgemeinschaft zählen 
für mich nicht nur die Kinder, Jugendlichen 
und Mitarbeiter*innen, sondern auch Sie, 
die Sie uns immer so gut unterstützen. Das 
berührt mich sehr und dafür möchte ich 
mich von ganzem Herzen bedanken.

Lassen sie auch 2025 ein gutes Jahr für 
unsere Kinder werden.  n Herzlichen Dank, Ihr Franz Prokop

Editorial

Prof. Harry Kopietz

Franz Prokop, Präsident der Gesell-
schaft Österreichischer Kinderdörfer
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Die Kinderdorf-Familie – Freund*innen, Partner*innen & Unterstützer*innen

D ie süßeste Nacht des Jahres und 
die Kinder und Jugendlichen aus 
dem Kinderdorf Pöttsching waren 

wieder mit dabei. Auch heuer wieder hat 

unsere Kinderdorfbotschafterin Honorar-
vizekonsulin Prof.in Birgit Sarata es mög-
lich gemacht, dass unsere Kinderdorfkin-
der gemeinsam mit den Debütanten und 

Debütantinnen feierlich in den Ballsaal der 
Wiener Hofburg einziehen durften. Was 
für ein aufregendes und beeindruckendes 
Erlebnis!   n

Zuckerbäckerball 2025



Kinderdorf-Shop

GÖK 275 GÖK 306

GÖK 256 GÖK 295

GÖK 255 GÖK 265

Heuer haben wir wieder eine Auswahl an schönen Billett- 
motiven für Sie zusammengestellt, mit denen Sie Ihren 
Liebsten Freude bereiten können.

Blumige Grüße
für liebe Verwandte und Freund*innen

66



Kinderdorf-Shop

GÖK 276 GÖK 285 GÖK 305

GÖK 315 GÖK 316 GÖK 197

GÖK 266 GÖK 236 GÖK 187

M it dem Niederschreiben netter 
Worte zu einem bestimmten 
Anlass oder auch nur, weil man 

etwas mitteilen möchte, schenkt man auf 
einfache Weise einem anderen Menschen 
einen glücklichen Moment. Denn jeder 

Mensch freut sich, wenn man an ihn 
denkt! 
Zusätzlich unterstützen Sie mit dem Kauf 
von Billetts unsere Kinderdörfer. Der Erlös 
aus dem Verkauf der Billetts kommt ihnen 
nämlich direkt zugute!

Sie können jedes abgebildete Motiv bei 
uns unter Tel.: 01/512 52 05 oder office@
kinderdoerfer.at bestellen. Oder Sie füllen 
das Bestellformular auf Seite 15 aus und 
senden es ein.
Jedes Billett kostet mit Kuvert € 1,20.  n

77
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... aus dem Kinderdorf Pöttsching

Weihnachten  
im Kinderdorf Pöttsching

A uch die Weihnachtsfeiertage ver-
bringen viele Kinder und Jugend-
liche in der Einrichtung – das Fest 

gemeinsam zu feiern, gut zu essen, den 
Christbaum zu bestaunen und natürlich 
Geschenke auszupacken gehört da ein-

fach dazu. Aber auch Trost zu spenden, 
weil es nicht möglich ist, bei Mama und 
Papa in der Familie zu feiern, ist wichtig.
 
Unsere Spender*innen helfen uns mit 
kleinen und großen Beträgen, damit wir 

zumindest in der Weihnachtszeit kleine 
materielle Wünsche der im Kinderdorf 
lebenden Kinder und Jugendlichen erfül-
len können. Dafür sagen wir ganz herzlich 
Danke!  n
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... aus dem Kinderdorf Pöttsching

Lee’s Revenge im  
Kinderdorf Pöttsching

E in besonderes Highlight in der 
Vorweihnachtszeit war das Weih-
nachtskonzert der Rockband Lee’s 

Revenge im Kinderdorf Pöttsching. Die 
Truppe rund um Daniel Seehofer inter-
pretierte klassische Weihnachtslieder im 
Rock’n’Roll-Stil neu und begeisterten das 
Publikum bestehend aus Kindern, ihren 
Familien, Gästen aus der Gemeinde und 
den Fans der Band selbst. Mit Punsch, 
Weihnachtsbäckerei, Maroni und Brat-
erdäpfel war auch für das leibliche Wohl 
gesorgt.   n
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... aus dem Kinderdorf Pöttsching

Skilager 

Z u den Weihnachtsferien gehört mittlerweile auch das 
Skilager des Kinderdorfes Pöttsching: Auch heuer wieder 
waren rund 20 Kinder und Jugendliche der Einrichtung 

mit Betreuer*innen in Salzburg auf der Postalm zum Skifahren 
und Snowboarden. Das Wetter spielte mit, Schnee gab es heuer 
genug und einer feinen Woche stand nichts mehr im Wege. Solche 
Erlebnisse schweißen zusammen und lassen den Alltag ein wenig 
vergessen: Der Spaß steht im Vordergrund. Ob beim Skifahren 
selbst, bei der abendlichen Fackelwanderung oder einfach beim 
gemeinsamen Zeitverbringen in der Jugendherberge.  n
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... aus dem Kinderdorf Pöttsching

Jubiläen  
im Kinderdorf  
Pöttsching

W ir haben ein starkes Team: 
Im Kinderdorf Pöttsching 
kümmern sich viele Mit-

arbeiter*innen in unterschiedlichen 
Funktionen um das Wohl der in 
der Einrichtung lebenden Kinder 
und Jugendlichen. Im vergangenen 
Herbst durften wir wieder die Jubi-
läen langjähriger Mitarbeiter*innen 
feiern: Sechs Kolleg*innen bringen 
gemeinsam unglaubliche 120 Jahre 
an Erfahrung im Kinderdorf Pött-
sching zusammen.  n

Viele Hände – schnelles Ende

M an kann das Kinderdorf auch mit Muskelkraft tatkräftig 
unterstützen: Rund 20 Mitarbeiter*innen der Santan-
der Consumer Bank verbrachten einen Tag im Kinder-

dorf Pöttsching und packten gemeinsam mit unseren Dorfwarten 
bei schon lang notwendigen Arbeiten am Kinderdorfgelände an: 
Ein Wahnsinn, was in wenigen Stunden mit so vielen fleißigen 
Helfer*innen weitergeht.  n
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... aus dem Anton Afritsch Kinderdorf

D as Kinderdorf wurde gefragt, ob es 
heuer beim Thaler Riesenkürbis-
Wettbewerb teilnehmen möchte. 

Nach unserer Zusage ging es ans Werk. 
Im März gab es eine Informationsver-
anstaltung und eine Art Weiterbildung in 
Form einer Präsentation beim Kreuzwirt 
in Thal. Umfassend gebrieft und dennoch 
ziemlich ahnungslos gingen wir an die Pla-
nung für unsere Teilnahme. Wichtig war, 
dass so viele Teammitglieder wie mög-

lich Bescheid wussten, um die Hege und 
Pflege der Wettkampfkürbisse über den 
Sommer zu gewährleisten. Beim Anlegen 
der Wettkampfbeete beteiligten sich die 
Kids äußerst motiviert, begleitet von einer 
Art Siegestaumel und Jubelgesängen. 
„Wir gewinnen den Kürbiswettbewerb!“, 
war die Devise. Das Härteste an der gan-
zen Arbeit war, den Kids klarzumachen, 
dass nicht das Gewinnen, sondern die 
Teilnahme und das Lernen an sich das 

Wichtigste dabei sind. Im Mai bekamen 
wir dann zwei Kürbispflanzen überreicht, 
welche gleich nach der Ankunft im Kin-
derdorf eingepflanzt wurden. Infolge 
waren die Hauptaufgaben, gleich wie 
bei unseren Nutzpflanzen, der Schutz der 
Wettkampfpflanzen gegen die Nackt-
schnecken-Invasion und das ständige 
Gießen. Bald kam der erste Kürbis, kurz 
darauf die nächsten – alle von der ersten 
Pflanze stammend.

Kürbiswettbewerb in 
Thal – wir waren dabei!
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... aus dem Anton Afritsch Kinderdorf

Der größte und scheinbar gesündeste 
Kürbis wurde als erster Wettkampfkür-
bis ausgewählt, die nachwachsenden 
Früchte wurden gekappt, da sie sonst zu 
viel Energie und Wasser vom Wettkampf-
kürbis abgezogen hätten. Ebenso wurden 
so viele Blüten wie möglich laufend ent-
fernt. Bald darauf derselbe Prozess bei der 
zweiten Pflanze. Kurz vor dem Sommer 
besuchte der Wettkampfleiter Oskar 
das Beet, begutachtete die Kürbisse 
und meinte, dass wir vom Kinderdorf 
erstaunlicherweise sehr gefährlich für 
die anderen Teilnehmer*innen werden 
würden. Leider wurde im Sommer einer 
der beiden großen Wettkampfkürbisse 
gestohlen. Der Frust war groß, da sich 
nun unsere Chancen auf eine gute Plat-
zierung halbierten, aber ebenso groß war 
der Kampfeswille. Und so gelang es uns 

nach neuerlicher Auswahl bei Pflanze 2 
einen Kürbis nachzuzüchten – der war 
der kleinere und wurde zum „Tagschat-
ten“. Der größere wurde zu „Ohnezahn“, 
dem „Nachtschatten“. Nachdem eine 
erste Vermessung der Kürbisse durch das 
Wettkampfkomitee erfolgt war, wurden 
wir informiert, dass wir im Finale der 10 
schwersten Kürbisse sind. Die genaue 
Vermessung fand bald darauf statt und 
mit 152 kg errang „Ohnezahn“ den 4. Platz 
von 60 Kürbissen. 

Bei der Prämierung beim Kreuzwirt in 
Thal waren dann die Kinder dabei und 
empfingen vom Bürgermeister Matthias 
Brunner die Urkunde und die Geschenke. 
Nun gut, das war noch nicht alles. Mit ver-
einten Kräften (v.a. bei den andauernden 
Regenfällen) wurden die Kürbisse aufge-

hübscht – eine Regenschutzplane darüber 
montiert und immer wieder ausgebessert. 
Einige Betreuer*innen und die meisten 
Kids waren derart motiviert und wollten 
den Schönheitswettbewerb gewinnen. Iris 
vom Kinderkunstraum prophezeite, dass 
wir mit den beiden Kürbissen gewinnen 
würden. Was dann auch so geschah. 
Am 11. Oktober wählten die Kinder der 
VS Thal „Tagschatten“ und „Ohnezahn“ 
zu den schönsten Kürbissen des Wett-
bewerbs. Die Preisverleihung fand vor 
der Wohngruppe Bauernhaus durch den 
Bürgermeister von Thal, Matthias Brunner 
und Oskar Rovensky, dem Präsidenten des 
Wettbewerbs, statt. Vor allem die Kinder 
hatten eine Riesenfreude dabei. Unser 
Dank gilt dem Bürgermeister und Oskar 
für die schöne und auch humorvolle Preis-
verleihung.  n
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... aus dem Europahaus des Kindes

D a die Tierfarm des Europahaus 
des Kindes an den Wald angrenzt, 
können wir das Jahr hindurch auch 

allerlei Wildtiere beobachten und durch sie 
Wissen erlangen. So besuchen uns regel-
mäßig Nebelkrähen, die bei vielen Kindern 
beliebte Beobachtungspartner sind. 

Aufgrund des großen Interesses der Kinder 
haben wir ein Krähenprojekt veranstaltet 
und die schlauen Nachbarn unserer Tier-
farm-Tiere in den Mittelpunkt gestellt. 
Rabenkrähe, Nebelkrähe, Saatkrähe, Kolk-
rabe, Dohle – Wie unterscheiden sie sich? 
Wo leben sie? Was fressen sie? Wie alt 
werden sie? Diesen und anderen Fragen 
gingen wir nach und die Kinder lernten 

viele neue Fakten kennen. Wir erforschten 
die unterschiedlichen Größen mit einem 
Maßband und die Kinder waren erstaunt, 
wie groß die Kolkraben werden können. 
Besonders spannend fanden sie auch, als 
wir die Flügelspannweite der Rabenvögel 
mit jenen der Kinder verglichen. 

Richtig aufregend wurde es, als wir die 
Intelligenz der Nebelkrähe veranschaulich-
ten und die Kinder in die Rolle der schlauen 
Tiere schlüpfen ließen: Wir ahmten Experi-
mente nach, die mit Rabenvögeln durch-
geführt wurden und die Kinder hatten die 
knifflige Aufgabe Werkzeug zu improvi-
sieren und alternative Wege zu finden, um 
an ihr Essen zu gelangen. Einige Aha-Erleb-

nisse später staunten wir gemeinsam über 
die Intelligenz unserer „Nachbarn“.

Die Kinder hatten großen Spaß daran, die 
Lebenswelt der Nebelkrähe und anderer 
Rabenvögel zu erforschen und können 
nun ihr Verhalten und ihre Bedürfnisse 
noch besser nachvollziehen. Wir freuen uns 
schon auf weitere interessante Beobach-
tungen und Reflexionen mit den Kindern, 
die nun durch das eigene Erleben ein noch 
umfassenderes Verständnis für diese Tier-
art entwickelt haben.

Herzlichen Dank an unsere Sponsor*innen, 
die uns solche erlebnisreichen Projekte 
ermöglichen!  n

Die schlauen Nachbarn unserer Tierfarm 
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... aus dem Europahaus des Kindes
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Gesellschaft
Österreichischer Kinderdörfer

Postfach 310
Rauhensteingasse 5
1011 Wien

Bitte mit
€ 0,68
Porto

freimachen

Danke für Ihre Hilfe/Helfen Sie uns!

Datenschutz: Informationen zum Datenschutz finden Sie unter  
https://kinderdoerfer.datenschuetzen.at oder telefonisch unter Tel.: 01/512 52 05.  
Gerne übermitteln wir Ihnen diese Information auch per Post.

Widmungsgemäß: Die Gebarung unserer Gesellschaft wird ständig von einem 
Wirtschaftsprüfer kontrolliert. Dabei wird vor allem geprüft, ob alle Mittel, die der Gesell-
schaft Österreichischer Kinderdörfer zur Verfügung stehen, auch tatsächlich widmungs-
gemäß verwendet werden. Das wird bei der Gesellschaft Österreichischer Kinderdörfer 
seit über 60 Jahren gewährleistet.

Impressum: Österreichische Post AG/Sponsoring.Mail, 1010 Wien,  
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Unseren  
Kindern  
gewidmet ...

H einrich und Theresia M. waren 
schon seit Jahren entschlossen, 
neben den drei Enkelkindern auch 

Kinder aus unseren Kinderdörfern in ihrem 
Testament zu bedenken. „Schließlich“, 
so meinten sie, „wollen wir im Rahmen 
unserer Möglichkeiten auch Kindern, 
denen das Schicksal übel mitgespielt hat, 
ein wenig weiterhelfen.“

Als Heinrich M. starb, nahm Frau Theresia 
Kontakt mit uns auf und teilte uns ihren 
gemeinsamen Entschluss mit. „Irgend-
wann“, sagte sie, „werdet ihr von uns 

einen Geldbetrag bekommen, der euren 
Kindern helfen soll.“

Vor wenigen Monaten ist nun auch There-
sia M. im Alter von 92 Jahren verstorben. 
Es ist keine sehr große Summe, die sie 
uns hinterließen. Aber der Geldbetrag 
wird genützt, um Kindern, die besondere 
Förderung brauchen, zu helfen. So leben 
Heinrich und Theresia M. in unseren Her-
zen weiter und reihen sich in die Liste jener 
Menschen ein, die in so dankenswerter 
Weise unsere Kinderdörfer testamenta-
risch bedenken. Wir werden ihren Namen 
in Ehren halten.  n©
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